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Gewaltbetroffene Frauen stärken!
Mission 21 setzt sich in Asien für armutsbetroffene Frauen ein, die sexualisierte Gewalt erleben. 

Das verdient unsere Unterstützung!

Gewalt gegen Kinder 
und Frauen ist nicht 
nur in der Schweiz ein 

Problem: In patriarchalisch ge-
prägten Ländern wie Indone-
sien ist das vermehrt der Fall, 
weil dort Frauen nicht nur ge-
sellschaftlich, sondern auch zi-
vilrechtlich ihren Ehemännern 
untergeordnet sind.

Häusliche und strukturelle 
Gewalt weit verbreitet
Das indonesische Recht er-
klärt jene Person als schuldig, 
die zuerst die Familie verlässt. 
So werden Mütter diskrimi-
niert, die mit ihren Kindern 
ausziehen, weil sie häusliche 
Gewalt erlebt haben. Kommt 
hinzu, dass dort jährlich etwa 
1,2 Millionen Frauen unter 
18 Jahren zu einer Heirat ge-
zwungen werden. Das wird als 
strukturelle Form der Gewalt 
angesehen, weil der Wille der 
Betroffenen nicht genügend re-
spektiert wird.

Können sich zudem arme Fa-
milien kaum durchs Leben 
bringen und fehlen Zukunfts-
perspektiven, verlassen Frauen 
oft ihre Familien, um in der 
chinesischen Metropole Hong-
kong oder in Nachbarländern 
wie Malaysia, Taiwan und Süd-
korea ein vermeintlich sicheres 
Einkommen zu erzielen. In die-
ser verletzlichen Situation wer-
den die wenig gebildeten Mig-
rantinnen aber oft ausgebeutet 
und sind vielfältiger Gewalt 
ausgesetzt. 

In diesem schwierigen Umfeld 
unterstützt Mission 21 Frauen 
im Projekt «Friedensförderung 
und Gendergerechtigkeit in 
Asien». Es geht darum, vertrau-
enswürdige Leitungspersonen 
in Schulen, Verwaltung und 
religiösen Gemeinschaften zu 
vernetzen und für die Gewalt-
problematik zu sensibilisieren. 
Zudem wurden Anlaufstellen 
für gewaltbetroffene Personen 
und eine überregionale Platt-
form für eine sichere und faire 
Migration aufgebaut.

Frauen schützen, stärken 
und vernetzen
Christian Action, eine Partneror-
ganisation von Mission 21, küm-
mert sich in Hongkong darum, 
diskriminierte Arbeitsmigrantin-
nen in einer sicheren Umgebung 
psychosozial zu beraten. Chris-
tian Action kämpft zudem mit 
juristischen Mitteln gegen Aus-
beutung und Diskriminierung. 
Ehemals Betroffene werden zu 
kompetenten Mitarbeitenden 
weitergebildet. Sie kennen die 
verdeckten Zusammenhänge aus 
eigener Erfahrung und wissen, 
wie den Ratsuchenden am besten 
weitergeholfen werden kann.

Malaysia hat sich zu einem der 
beliebtesten Zielländer für un-
gelernte Immigrantinnen und 

Wanderarbeiter entwickelt. Die 
meisten reisen ohne Papiere 
ein. Dementsprechend sind sie 
ihren Arbeitgebenden voll aus-
geliefert, haben kaum Zugang 
zu Gesundheitseinrichtungen 
und müssen aufpassen, nicht ent-
deckt zu werden.

Die Provinz Sabah verzeich-
net den höchsten Anteil an 
Sans-Papiers. Weil deren Kin-
der aufgrund fehlender Auf-
enthaltsrechte ihrer Eltern von 
den öffentlichen Schulen aus-
geschlossen sind, kümmert sich 
eine Partnerorganisation von 
Mission 21 um ihre Bildung. 
Zudem leistet diese Anlaufstelle 
wichtige Präventions- und Sen-
sibilisierungsarbeit auf Gemein-
deebene und forscht nach den 

strukturellen Ursachen für Gen-
dergewalt.

Interreligiöses Netzwerk 
aufgebaut
Mitarbeitende staatlicher Behör-
den, Leitungspersonen traditio-
neller und religiöser Institutio-
nen sowie Lehrpersonen werden 
vernetzt. Welche Wirkung das 
hat, zeigt sich darin, dass in In-
donesien ein neues Gesetz erlas-
sen wurde, das sexuelle Gewalt 
unter Strafe stellt. Weiter wurde 
kürzlich in Westjava ein Geset-
zesentwurf eingebracht, der spe-
zialisierte Dienste für Arbeits-
migranten, Frauen und Kinder 
vorsieht.

Junge und ältere Männer wer-
den in die Präventionsarbeit 

einbezogen und bei Kampagnen 
eingesetzt. Es ist ein erfolgver-
sprechender Ansatz, um Ge-
schlechtergerechtigkeit zu för-
dern, wenn Frauen und Männer 
gemeinsam darauf hinarbeiten.

Spendenaufruf
Die OeME-Kommission emp-
fiehlt, die diesjährige Frühjahrs-
sammlung inklusive Kollekten 
dem Projekt «Friedensförde-
rung und Gendergerechtigkeit in 
Asien» von Mission 21 zugute-
kommen zu lassen. (siehe Box 
«Spendemöglichkeit»)

Für die OeME-Kommission: 
Christian Antener und Pfarrerin 

Barbara Brunner Frey

Quelle: Mission 21

Spende an Mission 21

Projekt 225.1008
«Gewaltbetroffene Frauen 
in Asien: Stärkung durch 
Empowerment »
IBAN: CH58 0900 0000 4072 
6233 2

QR-Code für Twint

QR-Code für E-Banking

Junge Erwachsene verschiedener Religionen erarbeiten in Indonesien kreative Ideen, um Mädchen und Frauen zu sensibilisieren, in schwieri-
gen Situationen selbstbewusst Nein sagen zu dürfen. | Foto: Mission 21

Einander beistehen auf dem letzten Weg
Vorsorgen, Leid lindern, Abschied nehmen

Regula Wittwer, Anfang 
März findet im Liebefeld 
ein Letzte-Hilfe-Kurs statt. 
Worum geht es dabei?
Teilnehmende können sich 
Grundwissen aneignen und er-
halten Informationen über Un-
terstützungsangebote. Es gibt 
Raum zum Nachdenken über 
Fragen, die Sterben und Tod 
auslösen, sowie für den Dia-
log untereinander. Thematische 
Schwerpunkte beziehen sich auf 

das Vorsorgen und Entscheiden 
sowie auf das Abschied nehmen. 
Zudem werden einfache Hand-
griffe geübt. 

Weshalb bietet die Kirchge-
meinde diesen Kurs an?
Auch wenn Sterben und Tod 
zum Leben gehören, kann es 
sehr herausfordernd sein, einen 
nahestehenden Menschen am 
Lebensende zu begleiten. Des-
halb sollen Menschen ermutigt 

und befähigt werden, einander 
bei schwerer Krankheit, Sterben, 
Tod und Trauer beizustehen. Wir 
möchten dazu beitragen, Berüh-
rungsängste gegenüber dem Tod 
abzubauen.

Wer leitet den Kurs und an 
wen richtet er sich?
Der Kurs wird von Fachpersonen 
aus Pflege, Seelsorge und weite-
ren Bereichen der Palliative Care 
geleitet. Er steht allen interes-

sierten Erwachsenen – auch ohne 
Vorkenntnisse – offen. 

● INFO
Sa, 7.3., 10–16 Uhr, Thomaskirche 

Liebefeld. Platzzahl beschränkt. An-
meldung (bis Sa, 28.2.): 

Regula Wittwer, Sozialdiakonie,  
regula.wittwer@kg-koeniz.ch

Weitere Informationen und Kurse 
finden Sie unter 

www.kirchenpalliativebern.ch 

Kirchgemeinde-
versammlung: 
An der Versammlung vom  
19. November 2025 in der Ste-
phanuskirche Spiegel haben die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger den Finanzplan 2026 bis 2034 
zur Kenntnis genommen. Zudem 
wurde der Verkauf des ehemaligen 
Pfarrhauses am Schaufelweg in 
Schliern beschlossen. Der Kirch-
gemeinderat ist überzeugt, durch 
diesen Verkauf gezielt in aktiv 
genutzte kirchliche Liegenschaf-
ten investieren zu können. Das 
vollständige Protokoll mit allen 
Details kann online eingesehen 
werden unter www.kg-koeniz.ch.

Mission 21

1815 als Basler Mission gegründet, 
versteht sich Mission 21 seit der 
Neuausrichtung im Jahr 2001 als 
Lerngemeinschaft, die sich für eine 
Welt einsetzt, in der alle Menschen 
in Würde, Frieden und Gerechtig-
keit zusammenleben können. 

Mission 21 arbeitet eng mit 
Partnerkirchen und lokalen Ent-
wicklungsorganisationen in rund 
15 Ländern Afrikas, Asiens und 
Lateinamerikas zusammen. Das 
Missionswerk leistet humanitäre 
Direkthilfe (Bildung, Ernährung, 
medizinische Grundversorgung) 
und setzt sich für friedensför-
dernde Massnahmen ein.
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Mitte | Informationen

Wechsel in der 
Kreiskommission 

Mitte | Gottesdienst für Kinder

Familienfeier «z dritte 
uf em Schlitte!»

Mitte | Oldies-Disco

60plus geht tanzen: 
Kommen Sie auch?

Herzlich willkommen, Jürg 
Blattner!
An der Kirchenkreisversamm-
lung vom 9. November wurde 
Jürg Blattner in die Kirchen-
kreiskommission Mitte gewählt. 

Der 60-jährige Verkehrsplaner 
wohnt im Liebefeld und ver-
fügt über eine reiche Erfahrung 
im kirchlichen Bereich sowie 
in der Verwaltung. Mit seinem 
Fachwissen und seiner Verbun-
denheit zum Quartier ist er eine 
wertvolle Bereicherung für unser 
Gremium. 

Wir danken Jürg Blattner herz-
lich für seine Bereitschaft, sich 
zu engagieren, und freuen uns 
auf die Zusammenarbeit!

Herzlichen Dank, Thomas 
Raaflaub und Robert Bürk!
Per Ende 2025 haben Thomas 
Raaflaub und Robert Bürk die 
Kirchenkreiskommission Mitte 
verlassen. Wir danken beiden 
für ihr grosses Engagement und 
wünschen ihnen, dass sie nun 
wieder mehr Zeit für private Vor-
haben finden. 

Besonders für Robert Bürk geht 
eine Ära zu Ende: Er war – mit 
Unterbrüchen – seit 1996 (!) 
Mitglied der Kommission. Sein 
unermüdlicher Einsatz über drei 
Jahrzehnte hinweg hat unseren 
Kreis massgeblich geprägt. Vie-
len Dank für den Dienst an unse-

Diesen Monat feiern wir 
einen speziellen Fami-
liengottesdienst, der 

sich an Kinder im Alter von etwa 
vier bis zehn Jahren mit ihren El-
tern, Geschwistern und weiteren 
Bezugspersonen richtet. Er fin-
det Anfang Februar am Freitag-
abend in der Kirche Köniz statt.

«Fast wie auf der Skipiste»
Los geht es mit einer rasan-
ten Schlittenfahrt: Eine solche 
macht Spass, besonders, wenn 
man miteinander «z dritte uf em 
Schlitte!» unterwegs ist. 

Diese Stimmung soll unseren 
Familiengottesdienst am Frei-
tag, 6. Februar, prägen. Wir fei-
ern mit Liedern und Gebeten 
und machen uns Gedanken zum 
Thema Freundschaft und Zu-
sammenhalt. Nach dem Gottes-

Unsere bewährten Senio-
rennachmittage werden 
im neuen Jahr durch ein 

schwungvolles Angebot ergänzt: 
Alle, die gerne das Tanzbein 
schwingen, laden wir herzlich zu 
unserer ersten Oldies-Disco ein. 
DJ Antonio legt ein vielseitiges 
Repertoire an unvergesslichen 
Hits auf. Sicher wird er ein Lied 
finden, das auch Ihre Seele be-
rührt, Erinnerungen weckt und 
Ihren Körper in Schwung bringt! 
Geniessen Sie die lockere Atmo-
sphäre bei einem Drink an der 
Bar oder einem kleinen Snack 
zur Stärkung. 

Ob Sie leidenschaftlich tanzen 
oder einfach in geselliger Runde 
die Musik und das bunte Treiben 
geniessen möchten – bei uns sind 
Sie genau richtig. Die Disco bie-
tet den idealen Rahmen, um alte 

rer Kirche und Gottes Segen für 
die Zukunft!

Neue Mitglieder gesucht: 
Gestalten Sie mit?
Die Kirchenkreiskommission 
Mitte sucht weiterhin Verstär-
kung! Wenn Sie in Ihrer Freizeit 
etwas bewirken und ein sinnvol-
les Ehrenamt ausüben möchten, 
sind Sie bei uns richtig. 

Die Kirchgemeinde Köniz ist 
in fünf Kreise unterteilt, die das 
kirchliche Leben vor Ort gestal-
ten. Zu Ihren Aufgaben gehören 
die Teilnahme an monatlichen 
Sitzungen und die Leitung eines 
Ressorts. Dabei können Sie ei-
gene Ideen einbringen und Pro-
jekte realisieren, die Ihnen am 
Herzen liegen. Sie stärken den 
Zusammenhalt und pflegen Kon-
takte in einem wohlwollenden 
Umfeld.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Matthias Frey: matthias.
frey-brunner@kg-koeniz.ch.

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme.

Im Namen des 
Kirchenkreises Mitte:

Matthias Frey, Präsident 
Kirchenkreiskommission

dienst gibt es Weggli und Punsch 
– fast wie auf der Skipiste. Herz-
lich willkommen zum fröhlichen 
Winterabenteuer! Wir freuen uns 
auf euch.

Philipp Kohli, Pfarrer 

● INFO 
Familiengottesdienst unter dem Titel 

«z dritte uf em Schlitte»

Fr, 6.2., 17.30 Uhr, Kirche Köniz

Ein Gottesdienst für Kinder von ca. 
4 bis 10 Jahren mit ihren Eltern, 

Geschwistern und weiteren Bezugs-
personen. Dauer: ca. 45 Minuten. 
Anschliessend Weggli und Punsch 

für alle. Mit Patricia Grebasch, Kate-
chetin; Philipp Kohli, Pfarrer; Matteo 

Pastorello, Kirchenmusiker

Bekannte zu treffen und neue 
Kontakte im Quartier zu knüp-
fen. Die Oldies-Disco findet an 
drei Freitagnachmittagen statt; 
erstmals am 20. Februar um 14 
Uhr in der Thomaskirche Liebe-
feld. Gerne dürfen Sie auch eine 
Begleitung mitbringen. Der Ein-
tritt ist frei (Kollekte).

Falls Sie Interesse haben, unser 
Disco-Team beim Aufbau oder 
an der Bar zu unterstützen, mel-
den Sie sich gerne bei uns. Wir 
freuen uns über jede helfende 
Hand!

Inés Cánepa und 
Regula Wittwer, Sozialdiakonie

● INFO
Inés Cánepa, 031 978 31 44 

Regula Wittwer, 031 978 31 63

Willkommen zum winterlichen Gottesdienst | Foto: PIxabay Tanzen, plaudern und geniessen | Foto: master1305, iStock

Mitte | Informationsanlass

Ferienwoche 60plus 
am Ägerisee

Kommen Sie mit in 
unsere Ferienwoche 
60plus! Vom Sonn-

tag, 7. Juni bis zum Freitag, 12. 
Juni, entdecken wir zusammen 
die wunderschöne Gegend am 
Ägerisee. Das Hotel und Semi-
narhaus Ländli in Oberägeri ist 
Ausgangspunkt für unsere Aus-
flüge und Wanderungen mit der 
Wanderleitung.

Im Hotel und Park lässt es sich 
bei herrlichem Panoramablick 
auf See und Berge vorzüglich 
ausspannen. Die Mutigen kön-
nen am hoteleigenen Badeplatz 
auch einen Sprung ins Wasser 
wagen! Wem dies zu kalt ist, 
stehen der Wellnessbereich und 
ein grosszügiger Fitnessraum 
zur Verfügung. Nebst den viel-
seitigen Aktivitäten nehmen 
wir uns Zeit, um Gemeinschaft 

zu pflegen und neue Kontakte 
zu knüpfen. Auch beim feinen 
Zmorgebuffet und dem gediege-
nen Abendessen bietet sich Ge-
legenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Unser Informationsanlass fin-
det am Mittwoch, 4. Februar, 
in der Thomaskirche Liebefeld 
statt. Haben Sie Fragen, können 
Sie sich auch per Telefon (siehe 
Kontakte auf Seite 16) an uns 
wenden. Gerne helfen wir Ihnen 
weiter!

Inés Cánepa und 
Regula Wittwer, Sozialdiakonie 

● INFO 
Informationsanlass zur 

Ferienwoche 60plus: Mi, 4.2.,  
14.30 Uhr, Thomaskirche Liebefeld

Ruhe geniessen und Kraft tanken am Ägerisee | Foto: zVg

Mitte | Kirchensonntag

Mit Frühstück und 
Kinderprogramm 

Efcharisto! Das griechi-
sche Wort für «Danke» 
hat tatsächlich etwas 

zu tun mit der Eucharistie, der 
Feier, die bei uns Reformierten 
Abendmahl heisst. 

Wer wissen will, warum uns das 
veranlasst, wie jedes Jahr ge-
meinsam Zmorge zu essen in der 
Kirche, begleitet von Liedern, 
Gebeten und Bibeltexten, ist 
herzlich eingeladen zum diesjäh-
rigen Kirchensonntag! Für die 
Kinder gibt es auch in diesem 
Jahr ein spezielles Programm. 

Wir freuen uns auf euch und dan-
ken für euer Kommen und Mit-
machen!

Vorbereitungsteam Kirchenkreis 
Mitte

● INFO 
Gottesdienst am Kirchensonntag: 
1.2., 10 Uhr, Thomaskirche Liebe-
feld. Mit dem Vorbereitungsteam 

Kirchenkreis Mitte; Matteo  
Pastorello, Orgel; ThomasChor 

Köniz unter der Leitung von  
Elie Jolliet

Mitte | ThoKiTage

Spiel und Spass in den 
Frühlingsferien

Die beliebten «ThoKi-
Tage» finden in die-
sem Jahr vom 14. bis  

16. April in der Thomaskirche 
Liebefeld statt. Unter dem Motto 
«Fantasie» laden wir Kinder im 
Alter von 5 bis 12 Jahren ein, 
drei unvergessliche Tage voller 
Kreativität und Abenteuer zu 
erleben. Die betreuten Kinder-
tage dauern jeweils von 9 bis 
17 Uhr (Ankunftszeit bereits ab  
8.30 Uhr möglich). Unser Pro-
gramm bietet für alle etwas: 
Gemeinsam werden wir singen, 
spannenden Geschichten lau-

schen, in lustigen Gruppenspie-
len unsere Geschicklichkeit tes-
ten und beim Basteln der eigenen 
Fantasie freien Lauf lassen. Die 
Teilnahme kostet 40 Franken. 
Da die Plätze beschränkt sind, 
wird eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei Christine 
Egli unter 031 978 31 43.

SCAN ME

Jetzt  anmelden (bis 
spätestens 23. März)

Mitte | Start in der Thomaskirche

Auftakt: «1 Kirchge-
meinde, 6 Kirchen»

Haben Sie sich auch 
schon gefragt, was die 
sechs Kirchen unserer 

grossen Gemeinde eigentlich 
unterscheidet? Jede hat ihren ei-
genen Charakter, ihre eigene Ge-
schichte und eine ganz besondere 
Atmosphäre. Um diese Vielfalt 
gemeinsam zu entdecken, startet 
am Dienstag, 3. Februar, unsere 
neue Reihe «1 Kirchgemeinde, 6 
Kirchen» – den Anfang machen 
wir bei uns in der Thomaskirche 
Liebefeld.

Wir laden Sie herzlich ein, die 
Thomaskirche ohne Zeitdruck 
und aus einer neuen Perspektive 
kennenzulernen. In einer Füh-
rung von etwa 45 Minuten er-
fahren wir Spannendes über das 
Gebäude und dessen Geschichte. 
Es ist genug Zeit da, um Fragen 
zu stellen oder den Raum auf 

sich wirken zu lassen. Diese Be-
gegnungen bieten die wunder-
bare Gelegenheit, die vertrauten 
Kirchenmauern einmal mit ganz 
anderen Augen zu sehen.

Nach der Führung setzen wir uns 
zusammen. Bei einem feinen 
Zvieri im Kirchgemeindehaus 
ist Zeit zum Plaudern und Ge-
niessen. Wir freuen uns darauf, 
mit Ihnen zusammen einen inter-
essanten und gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen.

● INFO
Di, 3.2., 14 Uhr, Thomaskirche. Kir-
chenführung mit Urs Küenzi. Dauer 
insgesamt ca. 1,5 Stunden. Anmel-

dung (bis Sa, 31.1.): 
regula.wittwer@kg-koeniz.ch oder 

031 978 31 63

Start am 3. Februar in der Thomaskirche | Foto: zVg, bearbeitet mit KI
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Niederscherli | Weltgebetstag 2026

«Ich will Euch stärken, kommt!» 
Gemeinsam feiern wir am Freitag, 6. März, in der Kirche Niederscherli den Weltgebetstag mit einem Gene-
rationengottesdienst und dem Chor «Fire Hedge Ministries» aus Ostermundigen

Die Liturgie des Weltge-
betstags 2026 stammt 
aus Nigeria und steht 

unter dem Motto «Ich will Euch 
stärken, kommt!». Herzliche 
Einladung zum Mitfeiern in der 
Kirche Niederscherli!
Nigeria liegt an der Westküste 
Afrikas und erstreckt sich über 
eine Fläche von 923'768 km² 
(Schweiz: ca. 41'000 km²). 
Mit einer Bevölkerung von ca.  

230 Millionen Menschen (2024) 
ist Nigeria das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas. Die drei 
grössten ethnischen Gruppen in 
Nigeria sind die Hausa-Fulani 
im Norden, die Yoruba im Süd-
westen und die Igbo im Südos-
ten. Daneben gibt es über 250 
ethnische Gemeinschaften und 
über 500 indigene Sprachen. 
Traditionelle afrikanische Reli-
gionen umfassen eine Vielzahl 

von Glaubensrichtungen und 
Riten. In der Kolonialzeit wurde 
das Christentum durch europäi-
sche Missionare eingeführt. Im 
Norden ist vor allem der Islam 
verbreitet.
Die kulturelle Vielfalt Nigerias 
findet Ausdruck in den farben-
frohen Textilien, wo jedes Mus-
ter eine Geschichte über das 
traditionelle Erbe erzählt. Dazu 
gehört seit vorchristlicher Zeit 

das Geschichtenerzählen, die 
Musik, Tanz und Theater, und in 
moderner Zeit eine bedeutende 
Filmindustrie. Die nigerianische 
Literatur wurde durch die Aus-
zeichnung mit verschiedenen 
internationalen Preisen weltweit 
bekannt.
Aus der wechselvollen Ge-
schichte Nigerias seit seiner Un-
abhängigkeit von der britischen 
Kolonialherrschaft (1960) sind 

vielen noch der Biafra-Krieg 
(1967–1970) und die Terrorak-
tionen der islamistischen Gruppe 
Boko Haram in Erinnerung.
Obschon es in Nigeria Frauen in 
wichtigen politischen, wissen-
schaftlichen und kulturellen Äm-
tern gibt, sind viele Rechte für 
Frauen noch nicht verwirklicht.
Davon erzählen Frauen aus ver-
schiedenen geografischen und 
sozialen Kontexten in der aktu-

ellen Liturgie. Unter dem Titel 
«Ich will euch stärken, kommt!» 
– einer Kurzfassung des bekann-
ten Bibelwortes Jesu «Kommt 
her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch 
erquicken» (Mt 11,28) – schil-
dern sie ihre alltäglichen Belas-
tungen, und wie sie im Glauben 
«Ruhe für die Seele» finden. 

Quelle: www.wgt.ch

Bild der nigerianischen Künstlerin Gift Amarachi Ottah unter dem Titel «Ruhe für die Erschöpften». | Foto: © WDPI Artwork 2026 Rest for the Weary by Gift Amarachi Ottah

Oberwangen | Gemeindeferien

«Sehnsucht nach  
Me(h)r»: Italien wartet!

Vom 19. bis 26. Sep-
tember verbringen wir 
unsere Gemeindeferien-

woche wiederum in Italien. Das 
schöne Ferienressort im Bunga-
lowstyle befindet sich wenige 
Kilometer nördlich von San Vin-
cenzo inmitten von mit Pinien 
bewachsenen Dünen. Die Ferien 
sind eine gute Gelegenheit, um 
in entspannter Umgebung Zeit 
miteinander zu verbringen, Im-
pulse im Glauben zu bekommen 
und Beziehungen zu knüpfen 
oder zu vertiefen. Ein traum-
hafter Sandstrand erwartet dich 

ebenso wie angenehme Unter-
kunftstypen, leckere Halbpen-
sion, ein Spielplatzparadies für 
Kinder, Sportmöglichkeiten für 
die Gruppe und ein spannender 
Tagesausflug.

● INFO
19.–26.9.; Paradù Resort, Toskana

Anmeldung: (bis Mo, 15.6.) via 
Link von Surprise Reisen auf unserer 

Website: www.kg-koeniz.ch
Reise: Bei genügend Nachfrage or-

ganisieren wir einen Car. 
Organisation: Pfarrerin Ulrike 

Schatz & Team (in Zusammenarbeit 
mit Surprise Reisen)

Oberwangen | Auf Wiedersehen

Abschied von Cornelia 
Matthews

Nach insgesamt zwölf 
Jahren im Kirchen-
kreis Oberwangen müs-

sen wir uns leider von Cornelia 
verabschieden. Sie hat unseren 
Arbeitsalltag, das Team und den 
Kirchenkreis Oberwangen nicht 
nur als Sachbearbeiterin Ad-
ministration entscheidend mit-
geprägt, sondern auch als ge-
schätzte Arbeitskollegin. Oft 
hiess es bei uns: «Nicht verza-
gen, Cornelia fragen». Dank ih-
rer langjährigen Erfahrung hatte 
sie auf fast alle Fragen eine Ant-

wort – oder wusste zumindest, 
wo die nötigen Informationen zu 
finden waren. Cornelia hinter-
lässt nicht nur fachlich, sondern 
auch menschlich eine Lücke. 
Ihre aufgestellte und hilfsbereite 
Art wird uns in guter Erinnerung 
bleiben und hat das Miteinander 
im Team nachhaltig bereichert. 
Wir danken Cornelia herzlich für 
ihren langjährigen Einsatz und 
wünschen ihr für die Zukunft 
alles Gute, beste Gesundheit und 
viele erfüllende Momente.

Jamin von Känel, Teamleiter

LAB – Der Gottesdienst zum Experi-
mentieren findet 4-mal pro Jahr am 
Sonntag um 18 Uhr statt. 
Der LAB wird von Jugendlichen ge-
staltet und richtet sich an alle, von 
jung bis alt. Es gibt keine Kinderhüeti 
und keinen Sunntigsträff, die Kinder 
sind willkommen im Gottesdienst. 
Bei der Gestaltung des Gottesdiensts 
wird experimentiert, neue Ideen 
werden umgesetzt und ausprobiert. 
Ein kleines Workout zum Start des 
Gottesdienstes «fit im Glauben» 
oder andere aktive Teile sind ab und 
zu Teil des Programms. Ein Posten-
lauf, eine Gebetszeit mit Aktivitä-

ten oder auch ein kleines Spiel zum 
Auflockern können die Predigt ver-
tiefen und ermöglichen einen ganz 
anderen Zugang zum Thema. Be-
gleitet wird der Gottesdienst durch 
eine Band, Lobpreis ist ein zentraler 
Bestandteil. Anbetung darf im LAB 
aber auch in anderen Formen als 
mit Singen geschehen: Es darf ge-
zeichnet, getanzt oder in der Bibel 
gelesen werden. 
Der nächste LAB-Gottesdienst fin-
det am 12. April im KIZ Kirchliches 
Zentrum Niederwangen statt und ist 
offen für alle.
� Lohan Bourqui

Angebote im Detail

LAB-Gottesdienst	

Foto: LAB, Lohan Bourqui

Oberwangen | KiWo Kinderwoche

Mit Liedermacher 
Christof Fankhauser

Im April führen wir unsere 
nächste Kinderwoche durch. 
An vier Tagen in den Früh-

lingsferien (13. bis 16. April) 
wird es im KIZ Niederwangen 
sportlich und musikalisch: Ge-
meinsam reisen wir mit dem 
Liedermacher Christof Fankhau-
ser an die Olympischen Spiele. 
Coole Workshops, olympische 
Stimmung und viel Spass sind 
garantiert. 

Unser Team fiebert dem Start-
schuss bereits entgegen und hat 
ein tolles Programm vorbereitet. 
Das Angebot umfasst spannende 
Geschichten, sportliche Spiele 
und Gruppenerlebnisse. 

Sei auch du mit dabei und triff 
andere Kinder und schliesse 
neue Freundschaften! Egal ob 
sportlich begabt oder eher krea-

tiv – bei uns findet jedes Kind 
seinen Platz in der Gruppe. Ge-
meinsam entdecken wir, wie viel 
wir erreichen können, wenn wir 
als Team zusammenspielen.

Wir sind gespannt und freuen 
uns auf eine bunte Kinderschar 
und interessante Tage.

● INFO
KiWo Kinderwoche  

«Achtung-Fertig-Los»
13.–16. April; für Kindergarten/

Basisschuljahr 1 bis 6. Klasse;  
Kosten: Fr. 20.– pro Kind.

Anmeldung (bis So, 15.3.): 
www. 

jugendarbeit-wangental.ch/kiwo

Auskunft: Gabriela Roth, 
Sozialdiakonie, 077 424 12 31,  

gabriela.roth@kg-koeniz.ch

Achtung, fertig, los – ein sportliches Abenteuer wartet! | Foto: Pixabay



16
Februar 2026

www.kg-koeniz.chAGENDA

GOTTESDIENSTE

So, 1.2., 9.30 Uhr	
Kirchensonntag. Susanne und Urs 
Meier; Cédric Mast; Elisabeth Schae-
rer, Orgel 

So, 8.2., 9.30 Uhr	
KUW3-Taufgottesdienst. Stefanie 
Kegel, Katechetin und Pfarrerin Janine 
Liechti; Hans Peter Graf, Orgel

So, 15.2., 9.30 Uhr	
Gottesdienst. Pfarrer Christoph 
Schneider; Barbara Wüstefeld, Orgel

So, 22.2., 9.30 Uhr	
Gottesdienst. Pfarrer Christoph 
Schneider; Hans Peter Graf, Orgel

SENIOREN/55PLUS

Senioren-Nachmittag
Mi, 4.2., 14–16.45 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Jeweils am ersten Mittwoch im 
Monat ausser in den Sommerferien. Im 
Februar kommt das 7ner-Chörli zu Be-

NIEDERSCHERLI
KIRCHENKREIS eine herzhafte Gemüsesuppe an. Wer 

mag, darf auch ein Wienerli dazu ha-
ben. Die Suppe kann im Bistro genossen 
(Platzzahl beschränkt) oder mit nach 
Hause genommen werden. Entweder im 
mitgebrachten Behälter oder in einem 
von uns. Wie gewohnt, gibt es auch le-
ckere Süssigkeiten zum Dessert. Zwei 
8.-Klässlerinnen haben im Wahlfach-
kurs den «Suppe-to-go-Tag» gewählt 
und werden ebenfalls im Einsatz sein. 
Die Kollekte kommt HEKS zugute. 
Info: Martina Hartmann, Sozialdiako-
nie, 031 978 32 13

Voranzeige 
Lesekreis
Do, 5.3., 17–18 Uhr, Café Scherlettli. 
Wir besprechen das Buch «Ein Jahr 
ohne Sonne» von Therese Bichsel. Das 
Buch kann im Bistro chiuche egge aus-
geliehen werden. Wir freuen uns auf 
neue interessierte Leserinnen und Leser.
Info: Pfarrer Christoph Schneider, 031 
978 32 05 oder christoph.schneider@
kg-koeniz.ch

Voranzeige 
Weltgebetstag
Fr, 6.3., 19 Uhr, Kirche. Gemeinsam 
feiern wir in der Kirche Niederscherli 
den Weltgebetstag. Ihr seid alle herzlich 
dazu eingeladen. Unter dem Motto «Ich 

will euch stärken, kommt!» schenkt 
uns die Weltgebetstagsbewegung aus 
Nigeria tiefe Einblicke in Glauben, All-
tag und Lebensmut. Bewegter Genera-
tionengottesdienst, Kindertanzgruppe 
Niederscherli, Fotoshow und Musik 
mit dem Chor «Fire Hedge Ministries» 
aus Ostermundigen, der den Abend mit 
nigerianisch-afrikanischen Klängen be-
reichern wird. Mehr Infos siehe Seite 15

KULTUR/MUSIK

Kirchenchor
Dienstags, nach Probenplan, 19.30 
Uhr, Kirchgemeindehaus. Info: www. 
kirchenchor-niederscherli.ch

Gospelchor
Mittwochs, nach Probenplan, 19.30 
Uhr, Kirchgemeindehaus. Info: www. 
gospelchor-niederscherli.ch

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Meditation des Tanzes
Do, 5.2., 9–10.45 Uhr, Kirche. Lebens-
freude, Zufriedenheit, innere Ruhe 
und Kraft in Tanz und Bewegung erle-
ben. Info: Rose-Marie Ferrazzini, 079  
261 80 68

GOTTESDIENSTE

So, 1.2., 10 Uhr
Thomaskirche: Kirchensonntag. «Die 
Kraft der Dankbarkeit». Mit Kinder-
programm und Frühstück in der Kir-
che. Vorbereitungsteam Kirchenkreis 
Mitte; Matteo Pastorello, Orgel;  
ThomasChor Köniz unter der Leitung 
von Elie Jolliet, siehe Seite 14

Fr, 6.2.	, 17.30 Uhr		
Kirche Köniz: Familiengottesdienst «z 
Dritte uf em Schlitte». Pfarrer Philipp 
Kohli; Patricia Grebasch, Katechetin; 
Matteo Pastorello, Orgel, siehe Seite 14

So, 8.2., 10 Uhr		
Kirche Köniz: Pfarrerin Lara Kneu-
bühler; Matteo Pastorello, Orgel

So, 15.2., 10 Uhr
Thomaskirche: Pfarrer Jürg-Sven 
Scheidegger; Matteo Pastorello, Orgel

So, 22.2., 17.30 Uhr		
Murrihuus: Abendgottesdienst. Pfarre-
rin Tiziana Kaufmann und Team. An-
schliessend einfaches Znacht

Fr, 27.2., 14.30 Uhr
tilia Köniz: Pfarrer Jürg-Sven Scheid-
egger; Matteo Pastorello, Klavier

Kollekte Februar
Stiftung zur Unterstützung psychisch 
kranker Menschen im Kanton Bern 
(PSK). Die Stiftung ist  konfessionell 
neutral, steht aber in einer engen Ver-
bindung zur reformierten Landeskirche 
des Kantons Bern.

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Modi-Treff Schliern
Do, 5.2., 17–19.30 Uhr, Murrihuus. 
Basteln, spielen, kochen, backen und 
gemeinsam Znacht essen. Für Mädchen 
ab der 5. Klasse

Voranzeige: ThoKiTage 2026
Di, 14.4. bis Do, 16.4., Thomaskirche. 
Ferienprogramm für Kinder von 6 bis 
12 Jahren, siehe Seite 14. Info: Christine 
Egli, Sozialdiakonie, 031 978 31 43

ERWACHSENE

Spanischkurs ab 50 Jahren
Di, 9.30 bis ca. 10.30 Uhr, Wöschhuus 
Schloss Köniz. Anmeldung: Inés Cá-

nepa, Sozialdiakonie, 031 978 31 44, 
ines.canepa@kg-koeniz.ch

Jassen im Schloss
Mo, 2./16.2., 13.30–17 Uhr, Wösch-
huus Schloss Köniz. Spielen und ein  
Zvieri geniessen. Info: Inés Cánepa, So-
zialdiakonie, 031 978 31 44 oder ines. 
canepa@kg-koeniz.ch

Auftakt: «1 Kirchgemeinde, 6 
Kirchen»
Di, 3.2., 14 Uhr, Thomaskirche. Entde-
cken Sie unsere Kirchen bei einer Füh-
rung (30–45 Min.) mit anschliessender 
Fragerunde und gemütlichem Zvieri. 
Dauer insgesamt ca. 1,5 Stunden. Anmel-
dung (bis Sa, 31.1.): regula.wittwer@ 
kg-koeniz.ch oder 031 978 31 63

Schlossturnen – Gymnastik
Mi, 4./25.2., 9.30–10.30 Uhr, Wösch-
huus Schloss Köniz. Gymnastik für 
Seniorinnen und Senioren. Anmeldung: 
Doris Zurbriggen, 031 971 56 88, dorli.
schmid@bluewin.ch

Informationsanlass Ferienwo-
che 60plus
Mi, 4.2., 14.30 Uhr, Thomaskirche. Vor-
stellung der Ferienwoche vom 7. bis 12. 
Juni am Ägerisee (Hotel Ländli, Ober-
ägeri). Details zu Ausflügen, Wanderlei-
tung, Kosten und Unterkunft (Wellness/
See). Leitung/Info: Inés Cánepa und 
Regula Wittwer, Sozialdiakonie. Mehr 
Infos siehe Seite 14

Spielnachmittag für Erwachsene
Di, 10.2., 14–16 Uhr, Thomas-
kirche, Thomasstube. Mit Zvieri. 
Info: Regula Wittwer, Sozialdiako-
nie, 031 978 31 63, regula.wittwer@ 
kg-koeniz.ch

Café littéraire
Di, 10.2., 19–21 Uhr, Thomaskirche, 
Thomasstube. Neue Lesefreudige sind 
herzlich willkommen! Info: Marianne 
Gertsch, 079 262 51 87

Ökumenischer Mittagstisch 
Do, 12.2., 12 Uhr, kath. Pfarrei  
St. Josef, Köniz. Anmeldung (bis Mon-
tag vorher): Sekretariat der kath. Pfarrei 
St. Josef, 031 970 05 70  

Bibliolog-Abende
Fr, 13.2., 19 Uhr, Ritterhuus Köniz, Rit-
tersaal. Beim Bibliolog geht es darum, 
zwischen den Zeilen der Bibel zu lesen. 
Indem die Teilnehmenden sich in die 
biblischen Personen (oder auch Gegen-
stände) hineinversetzen, ergründen 
sie deren Gefühle, Gedanken und Mo-
tive des Handelns. Geleitet werden die 
Bibliolog-Abende von Pfarrer Michael 
Stähli, der ausgebildeter Bibliologe ist. 

Durchführung ab 5 Teilnehmenden. An-
meldung (bis Donnerstag vorher): Pfar-
rer Michael Stähli, michael.staehli@
kg-koeniz.ch

Mittagessen am Dienstag
Di, 17.2., 12 Uhr, Thomaskirche, 
grosser Saal. Kosten: Fr. 16.–. Neue 
Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich willkommen. Anmeldung (bis 
Donnerstag vorher): Regula Witt-
wer, Sozialdiakonie, 031 978 31 63,  
regula.wittwer@kg-koeniz.ch

Vinothek Littéraire
Mi, 18.2., 16.30–17.30 Uhr, Murrihuus. 
Lektüre: «Martha und die Ihren» von 
Lukas Hartmann. Info: Inés Cánepa, 
Sozialdiakonie, 031 978 31 44, ines. 
canepa@kg-koeniz.ch

Neu: Oldies-Disco
Fr, 20.2., 14 Uhr, Thomaskirche, 
siehe Seite 14. Info: Regula Witt-
wer, Sozialdiakonie, 031 978 31 63,  
regula.wittwer@kg-koeniz.ch

Lismi-Gruppe
Mo, 23.2., 14–16 Uhr, Murrihuus, Stube. 
Info: Inés Cánepa, Sozialdiakonie, 031 
978 31 44, ines.canepa@kg-koeniz.ch

Wandergruppe Thomas
Di, 24.2.	Sparenmoos. Leitung: Franz 
Widmer, 079 458 77 63, franzwidmer@
gmx.net

FÜR ALLE 

Teile – kostenloser Kleidertausch
Der Kleidertausch ist vorübergehend 
geschlossen. Auf Voranmeldung unter 
031 978 31 56 (Di–Do vormittags) kön-
nen Termine zur Abgabe von Kleidern 
vereinbart werden. Am letzten Don-
nerstag ab 11.30 Uhr und während der 
Schulferien bleibt die Annahmestelle 
vollständig geschlossen. Info: Corinne 
Glur, Sozialdiakonie, 031 978 31 56

Wöschhuus Kafi 
Mi, 4./25.2., 10–11.30 Uhr, Wöschhuus 
Schloss Köniz. Info: Corinne Glur, So-
zialdiakonie, 031 978 31 56

Wösch-Mittässe?
Mi, 4.2., 11.45–13 Uhr, Wöschhuus 
Schloss Köniz. Essen und Getränk für 
Fr. 5.– (KulturLegi Fr. 1.–)

Pasta-Zmittag 
Fr, 27.2., 12–13.30 Uhr, Murrihuus. 
Pasta inkl. Salat und Dessert für Fr. 8.–. 
Kinder bis 10 Jahre gratis. Anmeldung 
(bis zwei Tage vorher): Inés Cánepa, 
Sozialdiakonie, 031 978 31 44, ines. 
canepa@kg-koeniz.ch

KULTUR/MUSIK

www.kirchenmusik-koenizmitte.ch

Gospelchor Liebefeld
www.gospelchor-liebefeld.ch

ThomasChor Köniz
Do, 20–22 Uhr, Thomaskirche. Info: 
www.thomaschor.ch oder Chorleiter 
Elie Jolliet, 076 503 11 05

Orgelkonzerte zum 40-Jahre- 
Jubiläum der Bossart-Orgel
So, 8.2., 17–18 Uhr, Kirche Köniz. Mit 
Elie Jolliet an der Orgel
So, 1.3., 17–18 Uhr, Kirche Köniz. Mit
Matteo Pastorello an der Orgel
Mit Videoübertragung des Orgelspiels 
auf Leinwand

Chor «Stimm dich froh»
Mi, 11./25.2., 9.30–11 Uhr, Thomas- 
kirche. Info: www.stimmdichfroh.ch

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille 
Stille üben heisst, im lauten und hek-
tischen Alltag zu entschleunigen, im 
Hier und Jetzt anzukommen und ein-
fach da zu sein. Wir sitzen jeweils 30 
Minuten in der Stille. Matten, Kis-
sen und Decken stehen bereit. Info: 
Pfarrer Michael Stähli, 031 978 31 55 
Stille am Morgen
Mi, 11.2., 7–7.30 Uhr, Chor Kirche  
Köniz (Kirche öffnet um 6.45 Uhr)
Stille am Abend 
Do, 12./26.2., 18.30–19 Uhr, Thomas-
kirche

Meditationsabend
Mi, 18.2., 19.15–20.45 Uhr, Murrihuus. 
Meditation im Sinne der christlichen 
Tradition des Herzensgebetes. Mitbrin-
gen: bequeme Kleidung, warme Socken. 
Kostenlos, Einstieg jederzeit möglich. 
Anmeldung: Regula Willi Muchenber-
ger, Kontemplationslehrerin Via Cordis, 
079 409 37 25, wimu@bluewin.ch

FREUD/LEID

Bestattungen
Fritz Jenni-Burri, Liebefeld; Alfred 
Binggeli, Köniz; Kurt Wasser, Köniz; 
Dezsö Gyimesi, Köniz; Margrit Bau-
mann-Jenni, Köniz; Friedrich Hunziker, 
Köniz; Andreas Meinerzhagen, Köniz

KONTAKTE

Pfarrteam
Barbara Brunner Frey, 031 978 31 66
Tiziana Kaufmann, 031 978 31 76
Lara Kneubühler, 031 978 31 75
Philipp Kohli, 031 978 31 65
Jürg-Sven Scheidegger, 031 978 31 45
Sarah Scheidegger (Vikarin), 031 978 31 46
Michael Stähli, 031 978 31 55

Katechetik/Sozialdiakonie
Amer Aiyub, 031 978 31 64
Inés Cánepa, 031 978 31 44
Christine Egli, 031 978 31 43
Patricia Grebasch, 031 978 31 68
Corinne Glur, 031 978 31 56
Benjamin Henauer (Jugendarbeiter),  
031 978 31 67  
Stefanie Kegel, 079 662 11 11 (privat)
Jeanne Rieder, 031 978 70 70
Regula Wittwer, 031 978 31 63

Kirchenmusik
www.kirchenmusik-koenizmitte.ch 
Matteo Pastorello, 031 978 31 81

Sigristendienst
Kirche Köniz
Christian Brütsch (Reto Beyeler, Stephan 
Leuenberger, Nadia Leutwyler), 
031 978 31 49
Thomaskirche Liebefeld
Reto Beyeler, Susanne Humbel, 
Nadia Leutwyler, 031 978 31 69
Murrihuus Schliern
Nadia Leutwyler, Kerstin Wälti,
031 978 31 59

Vermietungen
Kirche Köniz/Wöschhuus
Christian Brütsch, 031 978 31 49
Thomaskirche Liebefeld
Susanne Humbel, 031 978 31 69 (Dienstag)
Ritterhuus Köniz
Kulturhof-Schloss Köniz, 031 972 46 46, 
info@kulturhof.ch
Murrihuus Schliern
Nadia Leutwyler, 031 978 31 59 (Dienstag
und Freitagmorgen)

Administration
Sonja Murri, Yvonne Mühlematter, Sabine 
Schneider Spiess, 031 978 31 40

Online
Facebook Kirchenkreis Mitte 
Instagram @ref_kirchenkreis_mitte
Mail kks.mitte@kg-koeniz.ch oder 
socialmedia-kirchenkreismitte@kg-koeniz.ch

Kirche Köniz
Muhlernstrasse 1, 3098 Köniz
Ritterhuus Köniz
Muhlernstrasse 5, 3098 Köniz
Wöschhuus Schloss Köniz
Muhlernstrasse 7, 3098 Köniz
Murrihuus Schliern
Muhlernstrasse 230, 3098 Schliern
Thomaskirche Liebefeld
Buchenweg 21, 3097 Liebefeld

MITTE
KIRCHENKREIS

such. Im Anschluss an die musikalische 
Darbietung geniessen wir ein feines 
Zvieri. Info: Jeanne Rieder, Sozialdia-
konie, 031 978 32 04

Mittwochstisch
Mi, 11.2., 12 Uhr, Restaurant zum alte 
Burehus, Mengestorf. Gemeinsam ein-
mal im Monat ein Mittagessen genies-
sen. Info: Jeanne Rieder, Sozialdiako-
nie, 031 978 32 04

Wandergruppe
Mi, 18.2.: Twann, Rundwanderung. 
In der Regel einmal monatlich in 
Gemeinschaft wandern, ohne sich 
um die Route kümmern zu müs-
sen. Info/Leitung: Adrian Jakob, 079  
547 51 62

Kontaktnachmittag
Mi, 18.2., 14 –16.45 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Jassen und andere Spiele. Info: 
Jeanne Rieder, Sozialdiakonie, 031  
978 32 04

FÜR ALLE

Suppe to go in der Fastenzeit
Sa, 21.2., 10.45 bis ca. 13 Uhr, Bistro 
chiuche egge. Auch dieses Jahr bieten 
wir zu Beginn der Fastenzeit wieder 

FREUD/LEID

Bestattungen
Hänni Fritz, 1941, Niederscherli
Glauser Simone, 1927, Niederscherli

KONTAKTE

Pfarrteam
Janine Liechti, 031 978 32 06

Christoph Schneider, 031 978 32 05

Katechetik/Sozialdiakonie
Barbara Fingerle Indermühle, 031 978 32 03

Martina Hartmann, 031 978 32 13

Stefanie Kegel, 079 662 11 11

Hiram Küenzi, 079 335 29 90

Jeanne Rieder, 031 978 32 04

Sigristendienst/Vermietungen
Fredrik Hill, Kerstin Wälti, 031 978 32 09

Administration
Beatrice Weyermann, 031 978 32 01

Kirche Niederscherli/Kirchgemeindehaus
Rifishaltenstrasse 8, 3145 Niederscherli

Bistro chiuche egge
Zur Station 5, 3145 Niederscherli
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Sa, 7.2., Pub Quiz. Ab dem 9. Schuljahr. 
Sich austauschen, Gemeinschaft pfle-
gen und mehr über Gott erfahren. Da-
neben kommen Spass und gemeinsame 
Aktivitäten nicht zu kurz. Info: Sven 
von Gunten, 079 315 16 70

MiNi Zit
Mi, 11.2., 9.30–11 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Für Kinder bis 4 Jahre und El-
tern/Bezugspersonen. Singen, Spielen 
und Geschichte hören für die Kleinen, 
Pause vom Alltag bei Kaffee, Tee und 
Austausch für die Erwachsenen. Info: 
Manuela Jöhr, 076 464 97 53

IceAge, Teenager Treff
Fr, 13.2., 19.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Für Teenager von der 7. bis zur  
9. Klasse. Info: Aurel von Känel, 079  
131 41 61

Jungschar
Sa, 28.2., 14–17.30 Uhr, KIZ Nieder-
wangen. Von 5 bis 16 Jahren. Info: Ma-
nuel Aebi, 078 664 75 77

Voranzeige 
KiWo Kinderwoche: «Achtung-
Fertig-Los» 
KiWo vom Mo, 13.4. bis Do, 16.4. mit 
Christoph Fankhauser, für Kindergarten/
Basisschuljahr 1 bis 6. Klasse. Kosten:  

GOTTESDIENSTE

So, 1.2., 10 Uhr 
Gottesdienst zum Kirchensonntag. 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander und 
Team; Thomas Leutenegger, Orgel. 
Anschliessend Apéro

So, 8.2., 10 Uhr
Gottesdienst. Pfarrer Sebastian Stal-
der; Thomas Leutenegger, Orgel. An-
schliessend Kirchenkaffee

So, 15.2., 10 Uhr 
Gottesdienst. Pfarrer Bernhard Neu-
enschwander; Thomas Leutenegger, 
Orgel. Anschliessend Kirchenkaffee

Fr, 20.2., 18 Uhr
Wort und Musik zur Passionszeit. 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander; 
Gabrielle Brunner, Violine

So, 22.2., 10 Uhr 
Gottesdienst. Pfarrer Sebastian Stalder; 
Singkreis Wabern; Thomas Leuteneg-
ger, Orgel. Anschliessend Kirchen-
kaffee

OBERWANGEN
KIRCHENKREIS

WABERN
KIRCHENKREIS

SPIEGEL
KIRCHENKREIS

Fr. 20.– pro Kind. Anmel-
dung (bis So, 15.3.): www. 
jugendarbeit-wangental.ch/kiwo. Info: 
Gabriela Roth, Sozialdiakonie, 077  
424 12 31

SENIOREN/55PLUS

Spaziergruppe
Mi, 4.2., 14 Uhr, Coop Niederwangen. 
Zvieri im Ängelibeck Niederwangen 
(ab ca. 15 Uhr). Info: Marlene Wiedmer, 
079 470 40 03

Gemeinsames Mittagessen 
Mi, 11.2., 11.30 Uhr, Restaurant Hir-
schen, Oberwangen. Kosten: Fr. 25.– 
inkl. Getränke und Dessert. Anmeldung: 
Barbara Barmettler, 079 580 65 55

Handarbeiten
Di, 24.2., 14 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Oberwangen. Info: Käthi Strasser, 031 
889 09 70

Nachmittagsprogramm
Mi, 25.2., Zug Thörishaus Dorf ab 13.23 
Uhr, Oberwangen ab 13.27 Uhr, Nieder-
wangen ab 13.29 Uhr. Besichtigung und 
Führung durch die Synagoge Bern. An-
meldung (bis Do, 29.1.): Gabriela Roth, 
Sozialdiakonie

Pfarrer Bernhard Neuenschwander, 031 
978 32 65, bernhard.neuenschwander@
kg-koeniz.ch

Mittagstisch
Do, 5.2., 12.15 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung/Fahrdienst (bis Mi, 
12 Uhr): Ursula Wu, 031 978 32 80, 
ursula.wu@kg-koeniz.ch

Offene Nähwerkstatt
Do, 5./19.2., 18.30–21 Uhr, Altes Pfarr-
haus. Wer gerne in Gesellschaft ist, 
näht, stopft oder strickt, ist herzlich 
eingeladen. Info/Anmeldung (bis Mi, 
12 Uhr): Eva Schwegler, eva. 
schwegler@kg-koeniz.ch

Neu: Glaubenskreis
Do, 5./19.2., 19.30–21 Uhr, Altes Pfarr-
haus. Gemeinsam lesen wir in der Bi-
bel. Alle sind willkommen. Info: Pfar-
rer Sebastian Stalder, 031 978 32 66,  
sebastian.stalder@kg-koeniz.ch

Theaterdeutsch 
Mo, 23.2., 9–11 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Deutsch lernen spielend leicht. 
Ein interkultureller Morgen für interes-
sierte Frauen (kostenlos). Anmeldung: 
Salomé Vuilleumier, 031 978 32 64,  
salome.vuilleumier@kg-koeniz.ch

öffnet ein weites Spektrum an Litera-
tur, ermöglicht es uns, die gelesenen 
Bücher besser zu verstehen, fremden 
Kulturen zu begegnen und nicht zuletzt 
einen geselligen Abend zu verbringen. 
Lektüre: Milena Michiko Flašar: Oben  
Erde, unten Himmel. Info: Herbert  
Karch, 079 301 91 49, herbert.karch@ 
kg-koeniz.ch

Voranzeige 
Weltgebetstags-Gottesdienst in 
der Stephanuskirche
Fr, 6.3., 18.30 Uhr, Stephanuskirche. 
Erstmals führen wir den ökumenischen 
Weltgebetstags-Gottesdienst im Spiegel 
durch. Dieses Jahr freuen wir uns auf 
einen Abend ganz im Zeichen von Ni-
geria. Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es einen kleinen Apéro. Mehr Infos 
siehe Seite 18

 SENIOREN/55PLUS

Mittagstisch
Mi, 4.2., 12.15 Uhr, grosser Saal. An 
einem gedeckten Tisch sitzen und in Ge-
sellschaft ein Essen geniessen. Ein Team 
von Freiwilligen freut sich darauf, Ihnen 
ein feines und frisch zubereitetes drei-
gängiges Menü für 15 Franken zu ser-
vieren. Anmeldung (bis spätestens am 

FÜR ALLE

Wochengebet
Di, 9–9.30 Uhr, KIZ Niederwangen, 
Raum der Stille. Info: Gabriela Roth, 
Sozialdiakonie

KIZ-Café
Di, 9.30–10.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. In ungezwungener Atmosphäre bei 
Kaffee und Gipfeli Gemeinschaft pfle-
gen. Info: Käthi Strasser, 031 889 09 70

Gebet für die Gemeinde
Mo, 9.2., 19–20 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Info: Marianne Hofmann, Doro-
thee Wenk, 031 741 34 24

Frauensache: Filmabend für 
Frauen
Fr, 27.2., 19.30 Uhr, KIZ Niederwan-
gen. Film «Verstehen Sie die Béliers?», 
danach fröhlicher Austausch und in-
dividuelle Heimkehr. Kollekte. Info: 
Franziska Moser, 079 663 77 26 (SMS/
Anruf)

Gospelprojekt Januar bis März
Gospelprojekt mit dem Kirchen-
chor Oberwangen für Palmsonntag,  
29. März, 10 Uhr, Kirche Oberwangen. 
Interessierte Sängerinnen und Sänger 

In den besten Wechseljahren
Do, 26.2., 9–17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Kurs für Frauen ab 35 mit Ur-
sula Zeindler-Ziegelmüller. Kosten:  
Fr. 180.– inkl. Mittagessen (Reduktion 
auf Anfrage möglich). Anmeldung: 
Salomé Vuilleumier, 031 978 32 64,  
salome.vuilleumier@kg-koeniz.ch

SENIOREN/55PLUS

Spielnachmittag 
Mi, 11.2., 14–16.30 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Jassen, Spiele und Zvieri. 
Info: Eva Schwegler, eva.schwegler@ 
kg-koeniz.ch

Frytig Zmorge
Fr, 27.2., 8.45 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Anmeldung (bis am Vorabend): 
Gertrud Pfau, 031 961 55 36 oder 079  
321 96 57

MEDITATION/SPIRITUALITÄT

Stille Meditation für alle
Mi, 4./11./18./25.2., 17.30–19 Uhr, 
Kirche. Eine Oase in der Hektik. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. Info: 
Pfarrer Bernhard Neuenschwander,  
bernhard.neuenschwander@kg-koeniz.ch

Vortag um 11 Uhr): Olivia Schüpbach, 
Sozialdiakonie, 031 978 32 44, olivia. 
schuepbach@kg-koeniz.ch

Mit Kopf, Herz und Hand 
«Gemeinsam statt einsam»
Di, 10.2., 14 Uhr, grosser Saal. Einsam-
keit kann Menschen in jedem Alter tref-
fen und deren Gesundheit beeinträchti-
gen. Was ist Einsamkeit? Wie kann sie 
sich äussern? Welche Lebensumstände 
können dazu führen? Was sind die Aus-
wirkungen und was kann man dagegen 
tun? Anna Hirsbrunner von Pro Senec-
tute gestaltet den Nachmittag zu diesen 
Fragen. Im Anschluss sind alle herzlich 
eingeladen zu Kaffee, Tee und Kuchen. 
Info: Olivia Schüpbach, Sozialdiakonie, 
031 978 32 44, olivia.schuepbach@ 
kg-koeniz.ch

FÜR ALLE

Voranzeige 
Suppentag
Am Sonntag, 1. März, feiern wir um  
10 Uhr gemeinsam mit der äthiopisch-
eritreischen Gemeinde Elshalom Evan-
gelical Church unseren Gottesdienst in 
der Stephanuskirche. Im Anschluss an 
den Gottesdienst können Sie sich bei 
einer äthiopisch-eritreischen Kaffeeze-

remonie stärken, bevor Sie dann zum 
Suppenessen mit Kaffee und Kuchen ab 
ca. 11.30 Uhr ins Kirchgemeindehaus 
eingeladen sind. Der Erlös kommt nicht 
nur der Kampagne von «HEKS/Brot für 
alle» zugute, sondern schafft Löffel für 
Löffel Raum für Solidarität, Gespräche 
und Gemeinschaft – wir freuen uns auf 
Sie!

GOTTESDIENSTE 

So, 1.2., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrer Hansjörg 
Kägi; Christine Heggendorn, Orgel; 
Kinderhüeti & Sunntigsträff

So, 8.2., 10 Uhr
KIZ Niederwangen: Punkt-10- 
Gottesdienst zum Kirchensonntag: 
«Kraft der Dankbarkeit». Mit einer 
Gruppe von Freiwilligen; Band mit 
Marco Streiff; Kinderhüeti & Sunn-
tigsträff; anschliessend Imbiss

So, 15.2.	
Kein Gottesdienst

So, 22.2., 10 Uhr
Kirche Oberwangen: Pfarrerin Ulrike 
Schatz; Kirchenchor Oberwangen;  
Esther Feingold, Orgel 

KINDER/JUGEND/FAMILIE

Doppupunkt – die Jugend- 
gruppe aus dem Wangental

KINDER/JUGEND

Kinderchor Singkreis Wabern
Jeden Donnerstagnachmittag in drei 
Altersstufen. In den Schulferien keine 
Probe. Anmeldung: Christian Schmitt, 
christian.schmitt@kg-koeniz.ch

Neu: Träff 5.plus
Sa, 7.2., 10–12 Uhr, Treffpunkt bei der 
Villa Bernau. Erlebnisse drinnen und 
draussen. Ab der 5. Klasse. Anmeldung 
(bis Mittwoch vorher): Tabea Tschir-
ren, 031 978 32 63, tabea.tschirren@ 
kg-koeniz.ch

treff.jugend
Sa, 7.2., 14–17 Uhr, Treffpunkt auf An-
frage. Am Feuer sitzen, Spielen, Musik 
machen, neue Freundschaften schlies-
sen. Interkulturelle Begegnungen für 
junge Menschen. Info: Tabea Tschir-
ren, 031 978 32 63, tabea.tschirren@ 
kg-koeniz.ch

ERWACHSENE

Lesekreis: «Gott in der Evolu-
tion»
Di, 3./17.2. (Seiten 48–51; 52–60), 
10.30–11.30 Uhr, Altes Pfarrhaus. Info: 

GOTTESDIENSTE

So, 1.2., 10 Uhr 
Familiengottesdienst zum Bibelsonn-
tag mit der KUW 5. Markus Schmid; 
Viswas Orler, Orgel; Hans Christoph 
Bünger, Musik

Fr, 6.2., 16.15 Uhr
Zäme fiire – Für alle 3- bis 8-jährigen 
Kinder mit ihren Geschwistern, Eltern, 
Gotte, Götti. Esther Schläpfer, Christa 
Schüpbach und Team

So, 8.2., 10 Uhr
Gottesdienst. Pfarrerin Katja Bury; 
Viswas Orler, Orgel

So, 15.2., 10 Uhr 
Gottesdienst. Pfarrer Steffen Rottler; 
Viswas Orler, Orgel

Sa, 21.2., 17 Uhr
Taizé-Gottesdienst. Ökumenischer 
Gottesdienst mit Musik, Gesang, Wort 
und Stille. Pfarrer Steffen Rottler; Vis-
was Orler, Orgel; spiegelchor, Leitung 
Mona Spägele

So, 1.3., 10 Uhr
Vorankündigung: Bfa-Gottesdienst, 
siehe Seite 18. Pfarrerin Katja Bury; 
Berhanu Chernet; Viswas Orler, Orgel

ERWACHSENE

Ökumenische Fastengruppe 
Informationstreffen
Mi, 18.2., 18.30–19.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus, grosses Zimmer. An 
den Abenden der Fastenwoche kom-
men wir in der Kirche zusammen. Das 
diesjährige Thema ist «innere Stärke».  

Treffen während der Fasten- 
woche
Mo, 9. bis Fr, 13.3., jeweils von 19 
bis ca. 20.30 Uhr, Stephanuskirche 

Fastenbrechen 
Sa, 14.3., bei Sonnenaufgang 

Info/Anmeldung für Informati-
onstreffen und Fastenwoche
(bis Mo, 2.3.): Olivia Schüpbach, So-
zialdiakonie, 031 978 32 44, olivia. 
schuepbach@kg-koeniz.ch

Literaturkreis
Do, 19.2., 19–21 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, kleines Zimmer. Der Kreis er-

sind herzlich willkommen. Wir proben 
jeweils am Dienstag um 19.45 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Oberwangen. Info: 
Osvaldo Ovejero, 031 311 32 51

FREUD/LEID

Bestattungen
Heinz Wülser, 1936, Wabern
Aglaja Cappis-Gysin, 1932, Bern
Alice Räss-Hirschi, 1934, Wabern

KONTAKTE

Pfarrteam
Pikettnummer: 031 978 32 78
Bernhard Neuenschwander, 031 978 32 65
Sebastian Stalder, 031 978 32 66

Katechetik/Sozialdiakonie
Christine Hansen, 031 978 32 68
Eva Schwegler, 031 978 32 73
Tabea Tschirren, 031 978 32 63
Salomé Vuilleumier, 031 978 32 64
Ursula Wu, 031 978 32 80

Sigristendienst/Vermietungen
Yvette-Marie Schweizer, 031 978 32 69
Andreas Vuilleumier-Seifert, 031 978 32 69

Administration
Ursula Telley, 031 978 32 61

Infopage Kirchenkreis Wabern
www.kwl-info.ch

Kirche/Kirchgemeindehaus Wabern
Kirchstrasse 208/210, 3084 Wabern 

Altes Pfarrhaus Wabern
Waldblickstrasse 26, 3084 Wabern

KONTAKTE

Pfarrteam
Hansjörg Kägi, 031 978 32 25 
Ulrike Schatz, 031 978 32 26 

Katechetik/Sozialdiakonie
Lohan Bourqui, 079 546 19 86
Gabriela Roth, 031 978 32 23
Julia Rüthy-Scheuner, 031 978 32 24

Sigristendienst/Vermietungen 
Debora Jöge, 031 978 32 29

Administration 
Cornelia Matthews, 031 978 32 21

Online
www.foerderverein-oberwangen.ch
kirchenkreisoberwangen.communiapp.ch

Kirche Oberwangen
Kirchenrain 6, 3173 Oberwangen

KIZ Kirchliches Zentrum Niederwangen
Hallmattstrasse 96, 3172 Niederwangen

KONTAKTE

Pfarrteam
Katja Bury, 031 978 32 32 46
Steffen Rottler, 031 978 32 45

Sozialdiakonie
Esther Schläpfer, 031 978 32 47
Markus Schmid, 031 978 32 43
Olivia Schüpbach-Sanchez, 031 978 32 44

Sigristendienst (Stv. Reservationen)
Ursula Baour, Peter Zehnder, 
031 978 32 49 

Administration/Reservationen
Mirjam Hartmann, 031 978 32 41

Stephanuskirche/Kirchgemeindehaus
Spiegelstrasse 84/80, 3095 Spiegel
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Spiegel | Fastenwoche 

Wohltat für Körper, 
Geist und Seele

Spiegel | Verabschiedung

Patrice Bracher zieht 
weiter

Spiegel | Suppentag

Der zeitlich begrenzte 
Verzicht auf Nahrung 
gehört seit Jahrhunder-

ten zur spirituellen Praxis vieler 
Religionen, auch des Christen-
tums. Fastend verzichten wir 
nicht nur auf Nahrung, wir geben 
dem Alltag eine andere Struktur, 
«horchen nach innen» und teilen 
mit anderen Menschen die Er-
fahrung des Fastens. Wir mer-
ken, wie die Sinne feiner werden 
und sich unsere Wahrnehmung 
verändert. An den Abenden der 
Fastenwoche kommen wir in der 
Kirche zusammen, begegnen uns 
im Gespräch und tauschen uns 
aus zum diesjährigen Thema: 
«innere Stärke». Im Rahmen ei-
ner Feier im Freien gestalten wir 
das Fastenbrechen am Samstag-
morgen bei Sonnenaufgang. Bei 
gesundheitlichen Problemen ist 
es ratsam, sich vor Beginn der 

Patrice Bracher gibt Ende 
Januar seine Stelle als Si-
grist im Spiegel auf. Wir 

verabschieden ihn mit gemisch-
ten Gefühlen, da wir ihn ungern 
verlieren, ihm aber auch nicht 
den Weg verbauen. Er hat Pläne 
für seine Zukunft, die wir hoch-
achten und für die wir ihm viel 
Erfolg wünschen. Ein paar Worte 
zu Patrice, die ausdrücken, dass 
er Spuren hinterlässt:
Steffen Rottler: «Zuverlässig-
keit, Engagement, Hilfsbereit-
schaft, Freundlichkeit – und die 
«Speckzüpfe», die du bei beson-
deren Anlässen immer wieder 
gezaubert hast! Danke für all das 
und noch viel mehr.»
Das Team der KUW schliesst 
sich diesem Dank an: «Patrice, 
du hast das Kirchgemeindehaus 
entrümpelt und Platz für Neues 
geschaffen. Ob bei deiner Mit-

Hätten Sie es gewusst: 
75 Prozent der pflan-
zengenetischen Vielfalt 

sind laut der Welternährungs-
organisation FAO in den letzten 
100 Jahren verloren gegangen. 
Heute bestimmen gerade ein-
mal zehn Sorten drei Viertel 
der weltweiten Reisproduktion 
– von ursprünglich einmal über  
100'000 Sorten! In unserem in-
dustriellen Ernährungssystem 
spüren wir vielleicht wenig 
davon, für viele kleinbäuerli-
che Lebensformen im Globa-
len Süden ist die Dominanz der 
internationalen Agrarkonzerne 
jedoch existenzbedrohend. Die 
ökumenische Kampagne von 
«HEKS/Brot für alle» schaut 
dieses Jahr unter dem Motto 
«Zukunft säen» genau hin. Und 
wir sind wie immer dabei! Alle 
Jahre wieder laden wir Sie herz-

Fastenwoche bei einer medizini-
schen Fachperson über mögliche 
Folgen des Fastens zu erkundi-
gen. 

Olivia Schüpbach, 
Sozialdiakonie; 

An Ackaert Kössler,  
Koordinatorin Fastengruppe

● INFO
Informationstreffen 

Mi, 18.2., 18.30–19.30 Uhr, Kirch-
gemeindehaus, grosses Zimmer

Treffen während der 
Fastenwoche 

Mo, 9. bis Fr, 13.3., 19 bis ca.  
20.30 Uhr 

Fastenbrechen 
Sa, 14.3., bei Sonnenaufgang

Auskunft/Anmeldung (bis Mo, 2.3.): 
Olivia Schüpbach, Sozialdiakonie, 

031 978 32 44,  
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

hilfe in der KUW oder auf der 
Konfirmationsreise – du hast 
schnell den Draht zu den Jungen 
gefunden und sie auch zwischen-
durch an deinen Aufgaben be-
teiligt, zum Beispiel beim Deko-
rieren eines Apéro-Buffets. Wir 
haben dich als Teammitglied sehr 
geschätzt.»
Peter Zehnder: «Patrice hat 
mich in das Amt des Sigris-
ten eingeführt, und wir fanden 
schnell eine gute Zusammenar-
beit. Besonders im Garten haben 
wir bis zur Erschöpfung gemein-
sam Sträucher gestutzt und im 
Sommer Unkraut entfernt. Er im-
mer mit einem Lächeln, auch bei 
den anstrengenden Aufgaben.» 

Lieber Patrice, vielen Dank für 
die Zeit mit dir und alles Gute!

Team Kirchenkreis Spiegel

lich zu den Veranstaltungen der 
Fastenaktion ein – gemeinsam 
mit der äthiopisch-eritreischen 
Gemeinde Elshalom Evangelical 
Church. 
Am Sonntag, 1. März, feiern wir 
um 10 Uhr gemeinsam unseren 
Gottesdienst in der Stephanus-
kirche im Spiegel. Im Anschluss 
an den Gottesdienst können 
Sie sich bei einer äthiopisch- 
eritreischen Kaffeezeremonie 
stärken, bevor Sie zum Suppenes-
sen mit Kaffee und Kuchen ab ca.  
11.30 Uhr ins Kirchgemeinde-
haus eingeladen sind. Der Erlös 
kommt nicht nur der Kampagne 
von «HEKS/Brot für alle» zu-
gute, sondern schafft Löffel für 
Löffel Raum für Solidarität, Ge-
spräche und Gemeinschaft – wir 
freuen uns auf Sie!

Katja Bury, Pfarrerin

Neues darf erblühen | Foto: An Ackaert, erstellt mit KI Auf Wiedersehen! | Fotos: zVg
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Wabern I Kirchensonntag

«Die Kraft der Dank-
barkeit»

Wabern I Wort und Musik

Die Erinnerung an das 
Leiden 

Wabern I Familienweihnacht

Rückblick auf ein «En-
gelhaftes Musiktheater»

Der Kirchensonntag ist 
eine gut 100-jährige 
Tradition der Berni-

schen Landeskirche. Der 1. Kir-
chensonntag wurde am 2. Feb-
ruar 1913 durchgeführt und hatte 
das Ziel, allen Kirchengliedern 
die Bedeutung der Volkskirche 
als Ganzes ins Bewusstsein zu 
rufen. In Zukunft sollte der Kir-
chensonntag im gesamten Kan-
ton am ersten Sonntag im Feb-
ruar stattfinden und möglichst 
von Laien – mehr oder weniger 
unterstützt durch die Pfarrleute – 
getragen werden. 

An diesem Ansatz hat sich bis 
heute wenig geändert. Der Kir-
chensonntag ist ein etablierter 
Gottesdienst im Kirchenjahr ge-
worden. Unterdessen hat sich 
durchgesetzt, dass der Synodalrat 
Jahr für Jahr das Thema des Kir-

Wer möchte nicht 
glücklich sein und 
alles Leid verges-

sen? Das Verdrängen des Unan-
genehmen ist menschlich, und 
die Flucht vor dem Schmerz nur 
allzu gut verständlich. Ich will 
nicht in der Opferrolle verharren, 
und Gerechtigkeit bleibt auf die-
ser Erde ohnehin mehr Wunsch 
als Wirklichkeit. Weshalb also 
sollte ich das Leid in Erinnerung 
behalten? Vielleicht, um mit 
meiner Realitätsverweigerung 
nicht noch mehr unnötiges Leid 
zu verursachen. Das Leid gehört 
untrennbar zur Evolution des 
Lebens. Die Erinnerung an das 
Leid macht standhaft und ehr-
lich, und sie regt dazu an, nach 
jener Liebe und Weisheit zu su-
chen, die mitten in Schmerz und 
Lust ständig gegenwärtig ist. 
Weiss ich um Freud und Leid, 

Noch lange hat der zau-
berhafte Engel mit sei-
nem langen, weissen 

und glitzernden Kleid dem klei-
nen Hirtenjungen beim Abschied 
zugewunken, bevor die Ange-
hörigen der KUW-3-Klasse und 
dem Kinderchor einen grossen 
Applaus schenkten. Ausgerech-
net dieses trotzige Wesen, das am 
Anfang unter keinen Umständen 
im Chor mitsingen wollte, ent-
puppte sich als Seelentröster und 
Weggefährte, um mit seinem 
kleinen Freund das grosse Weih-
nachtswunder zu entdecken.

Bühne frei für kleine Ta-
lente
Die Kirche Wabern war bis auf 
den letzten Platz besetzt, was 
den Kindern den Ansporn gab, 
alles Eingeübte mit Freude und 
Können aufzuführen. Bei die-

chensonntags vorschlägt. Was  
die Kirchgemeinden daraus ma-
chen, ist ihnen überlassen. So 
lautet das Thema des diesjähri-
gen Kirchensonntags: «Die Kraft 
der Dankbarkeit». 

Die säkulare Formulierung lässt 
zahlreiche Interpretationen zu, 
ist aber bewusst offen für eine 
christliche und spirituelle Deu-
tung. Zur Vorbereitung trifft sich 
in Wabern eine Gruppe von In-
teressierten zweimal im Januar, 
diskutiert bei Brot und Käse 
und einem Glas Wein über das 
Thema und präsentiert die Er-
gebnisse am 1. Februar im Got-
tesdienst. So macht der Kirchen-
sonntag Freude!

Bernhard Neuenschwander, 
Pfarrer

vergesse ich die Gegenwart Got-
tes nicht, bleibe widerstands-
fähig und nehme meine Ver-
antwortung für diesen Moment 
wahr. Das ist mein Segen. Kein 
Gewalttäter kann ihn verhindern. 
Die Passionszeit gibt dies Jahr 
für Jahr zu bedenken. «Wort und 
Musik» erinnert daran. Texte ge-
ben es zu denken, und die Musik, 
die Gabrielle Brunner auf ihrer 
Violine spielt, macht es spürbar. 
Die ausgewählten Werke zeigen 
eine grosse Dringlichkeit, die 
klar macht: Diese Komponisten 
wollen etwas sehr Persönliches 
sagen, und sie finden dafür zum 
Teil ganz ungewohnte Formen. 

 Bernhard Neuenschwander, 
Pfarrer

● INFO
Fr, 20.2., 18 Uhr, Kirche Wabern 

sem berührenden, feierlichen 
Moment kribbelte es nicht nur 
dem kleinen Hirtenjungen im  
Bauch … Wer weiss, ob sie sich 
beim nächsten Weihnachtsfami-
liengottesdienst wiedersehen.

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Kindern, Angehörigen und 
Kirchenbesuchenden!

Christine Hansen, Katechetin, 
Leitung Musiktheater

Christian Schmitt, Leitung 
Kinderchor

Ruth Rumo Ducrey und  
Sebastian Stalder, 

Leitung ökumenischer 
Familiengottesdienst

Dankbarkeit ist Seelennahrung | Foto: Grace Winter, pixelio.de Das Kreuz bleibt | Foto: Dieter Schütz, pixelio.de Ein Engel findet seine Aufgabe | Foto: Daniel Hansen


